
136 www.autobild-klassik.de | Nr. 3 · März 2011

� Für ein langes Lederleben schadet es nicht, sich 

ein wenig schlauzumachen. Wie viel Streichel-

einheiten braucht das edle Naturprodukt in 

meinem Klassiker, wie reinige und erhalte ich 

es? Wir haben uns Tipps von der Basis geholt. 

Sattler Tomas Tocezek weiß genau, was der 

Kuhhaut guttut. 
Die klassische Body-Milk ist es eher nicht. 

Hautcremes haben zwar 

auch rückfettende Subs-

tanzen, konservieren 

das Leder aber nicht 

wirklich nachhaltig. Im-

merhin: � Nivea ist besser als nichts�, sagt 

der Profi, �aber die Inhaltsstoffe der Spe-

zialprodukte erhalten auf Dauer viel besser 

die Strapazierfähigkeit des Leders.� 

Doch auch hier gibt es große Unterschiede. In 

Qualität und Preis. Nimmt man Milch, Schaum 

oder Fett? Grundsätzlich gilt: Lederfett lässt sich 

sparsamer verarbeiten, frischt die Farben effektiver 

auf und hält meistens länger. Es erfordert aber auch 

höheren Arbeitsaufwand. Nach dem Auftragen sollte 

es poliert werden, damit sich die Kleidung keine Fett-

flecken einfängt. Aber 
auch nicht zu 

viel, sonst wird es auf den Sitzen zu rutschig. Tocezk 

schwört hier auf die preiswerten Produkte von B&E, 

ursprünglich für Sattelpflege und Zaumzeug 

entwickelt. 
Am anderen Ende der Preisskala finden wir 

die Pflegemittel von Swizöl. Sie sind extrem 

teuer, aber auch gut. Allen voran das Ele-

phant Lederfett, ein zu 100 Prozent synthe-

tisches Fett. Bereits 

der Zusatz �Museums-

formel� definiert den 

höchsten Anspruch. Der 

laut Sattler Tocezk auch 

eingelöst wird. Standardprodukte aus dem 

Zubehörhandel, wie etwa die von Sonax, 

eignen sich für ältere Leder nur bedingt. 

Sie haben weniger Fett- und Wachsanteile, 

sind in ihrer Zusammensetzung eher auf neue 

Glattleder abgestimmt. Der auffrischende Effekt 

bei unseren alten Testsitzen war jedenfalls nur 

von kurzer Dauer. Empfehlenswert für perforierte 

Ledersitze ist auf jeden Fall der Pflegeschaum 

von Sonax, da Fett und Milch die kleinen Löcher 

verschließen.  
TH

Sattler Tomas Toczek nimmt es genau:  
Alle Pflegemittel wurden auf alten, trockenen 
Ledersitzen ausprobiert und verglichen

Das geht auf jede Kuhhaut
LEDERPFLEGE

Der Sattler Er bringt 
das Leder ins Auto
� Neue Lederausstattung fürs CoupØ, neues Stoff-
verdeck fürs Cabrio? Autowerkstätten winken hier 
ab, denn diese Aufgaben sind ein Fall für den Sattler. 
Einige von ihnen haben sich auf Autos spezialisiert. So 
wie Tomas Toczek aus Seevetal bei Hamburg. Sein ganz 
spezieller Service: Auto abgeben, die Mitarbeiter von 
www.auto-leder.de bauen Sitze und Türablagen aus, 
polstern und beledern alles neu � und bauen wieder ein. 
Je nach Arbeitsaufwand kostet das ab 1290 Euro, wo-
bei das Leder der Originalqualität der Hersteller ent-
spricht. Kontakt: Auto Leder Toczek, www.auto-
leder.de, 21217 Seevetal, Telefon 0 40-97 07 11 25.

Fett frischt Farben auf 

und hält Leder lange fit

TESTERGEBNISSE

Marke SONAX SONAX B&E

Produkt Lederpflege-Schaum Lederpflege-Lotion Bienenwachs-Balsam

Kontakt www.sonax.de www.sonax.de www.bense-eicke.de

Preis
in Euro pro Gebinde 11,99 ⁄/250 ml 9,99 ⁄/250 ml 5,00 ⁄/250 ml

in Euro pro 100 ml/100 g 4,80 ⁄ 3,99 ⁄ 2,00 ⁄

Geruch riecht nach Polierpaste kaum wahrnehmbar angenehm nach Bienenwachs

Rückstände auf Leder keine keine leichter Fettfilm

Farbauffrischung befriedigend befriedigend sehr gut

Einwirkzeit kurz kurz recht lang

sparsam zu verbrauchen knapp ausreichend befriedigend sehr gut

leicht zu verteilen gut gut sehr gut

Reinigungswirkung gut ausreichend befriedigend

ERGEBNIS ã ã ã ã ã ã ã ã ã ã ã ã ã ã ã

SO URTEILT 
DER SATTLER

�Ein Pflegeschaum, 
der sich vor 

allem für moderne und 
perforierte Leder 

eignet, da er die Löcher 
nicht verstopft.�  

�Die Sonax-Lotion 
ist auf moderne Leder 

abgestimmt. 
Bei älterem Leder ist 

die Pflegewirkung 
eher gering.�

�Ein sehr gut riechendes 
Bienenwachs, das dem 
Leder eine angenehme 

Oberfläche verleiht. Muss 
gut einziehen und 

nachpoliert werden.� 
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Zum Reinigen keine Produkte 
mit Lösemittel benutzen, die könnten
die Lederoberfläche zerstören

Pflegemittel mit trockenem Baum-
wolltuch gleichmäßig auftragen, ein-
ziehen lassen, nachpolieren 

Als nächstes mit einem fusselfreien 
Tuch Feuchtigkeit und Schmutzreste 
vor allem aus den Falten aufnehmen

Auf perforiertem Leder empfiehlt es 
sich,  Schaum zu verwenden, da 
sonst die kleinen Löcher verkleben

Mit Gall-Seife (1 Euro, Drogerie) und  
Bürste zunächst groben Schmutz ent-
fernen. Mit mittlerem Druck arbeiten

Der richtige Riecher. Am ange-
nehmsten duften das Bienenwachs 
und das Lederfett von B&E

Jetzt Spezialreiniger einsetzen, 
mit einem Tuch in eine Richtung ab-
wischen, komplett trocknen lassen

Eine Body-Milk macht die Kuhhaut 
nur kurzfristig geschmeidig, ist fürs 
Leder aber besser als gar kein Fett 

REINIGEN 3

PFLEGEN 3

B&E NIVEA DR. WACKS POLYBOY SWIZÖL  SWIZÖL

Lederfett gelb Body-Milk A1 Lederpflege Lederpflege intensiv Leather Milk Elephant Lederfett

www.bense-eicke.de www.nivea.de www.wackchem.com www.polyboy.de www.swizol.com www.swizol.com

4,00 ⁄/250 ml 4,95 ⁄/400 ml 14,99 ⁄/250 ml 2,99 ⁄/200 ml 34,00 ⁄/250 ml 14,00 ⁄/125 ml

1,60 ⁄ 1,98 ⁄ 5,99 ⁄ 1,49 ⁄ 13,60 ⁄ 11,20 ⁄

sehr angenehmer Geruch sehr angenehm, frisch angenehmer Geruch parfümiert wie ein Duftbaum leicht chemischer Geruch kaum wahrnehmbar

Fettfilm leichter Fettfilm keine keine keine keine

sehr gut ausreichend gut mangelhaft gut sehr gut

recht lang recht lang kurz sehr kurz kurz kurz

sehr gut befriedigend gut befriedigend  gut   sehr gut

gut gut sehr gut gut  gut sehr gut

befriedigend mangelhaft befriedigend knapp ausreichend sehr gut gut
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�Ergiebiges und wohl- 

riechendes Lederfett mit 
sehr gutem Preis-

Leistungs-Verhältnis.  
Gut einziehen lassen 
und nachpolieren.�

�Eine Body-Milk ist nur 
anzuraten, wenn kein 

Spezialmittel im Hause ist. 
Für die kleine Pflege 
zwischendurch eine 

preiswerte Alternative�

�Ein gutes, etwas zu 
teures Pflegemittel, das 

trockene Leder gut 
auffrischt, angenehm 

riecht und sparsam
 im Verbrauch ist.�

�Die sehr dünnflüs-
sige Möbelpflege zeigt bei 

Autoleder kaum eine 
nachhaltige Wirkung, 

wirklich nur zur Not im 
Auto einsetzbar.�

�Die teure Ledermilch von 
Swizöl lässt sich prima 
verarbeiten, hat gute 

Pflege- und Reinigungs-
wirkung, riecht aber 

zunächst nicht angenehm.�

�Ein Fett von sehr guter 
Qualität, das dem 

Leder einen matten, 
eleganten Glanz verleiht. 
Ideal für alte, empfind-

liche Leder. Leider teuer.�
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